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(54) Antrieb für einen Flügel eines Fensters oder einer Klappe

(57) Es wird ein Antrieb für einen Flügel eines Fen-
sters oder einer Klappe beschrieben, mit einem Antrieb-
selement und mit einem in einer Führung des Antriebs
verschiebbaren Betätigungselement zum Verschwen-

ken des Flügels zwischen einer geschlossenen und ei-
ner geöffneten Stellung. Dabei weist der Antrieb zur
Steuerung der Flügelbewegung und einer Verrieglungs-
einrichtung des Flügels ein Differential auf.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Antrieb nach dem
Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Aus der EP 0 600 105 A1 ist ein Kettenantrieb
für ausstellbare Flügel von Fenstern oder Türen be-
kannt, bei dem an einem Rahmen der in einem kasten-
förmigen, langgestreckten Gehäuse untergebrachte
Kettenantrieb und am anderen Rahmen, insbesondere
dem Flügelrahmen, das freie Ende einer Ausstellkette
angebracht ist. Weiterhin ein aus Motor, Getriebe und
Kettenantriebsglied bestehender, umsteuerbarer An-
trieb mit der Ausstellkette, die in einer schleifenförmigen
Führung aufgenommen ist.
[0003] Die Anordnung weist keine Verriegelungsmög-
lichkeit für den Flügel auf. Besonders bei großen Flü-
geln könnte dieser durch Winddruck aufgedrückt wer-
den und dadurch nicht mehr dicht schließen.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Antrieb für die Betätigung einer an einem Flügel
oder an einem diesen umgebenden Rahmen angeord-
neten Verriegelung auszubilden.
[0005] Die Aufgabe wird durch die Merkmale des An-
spruchs 1 gelöst.
[0006] Die Unteransprüche bilden vorteilhafte Ausge-
staltungsmöglichkeiten der Erfindung.
[0007] Die Flügel von Fenstern, insbesondere von
Oberlichtfenstern, sind meistens aufgrund ihrer hohen
Anbringung nicht direkt betätigbar, sondern werden ent-
weder über Handhebel und Gestänge oder über meist
elektromotorische Antriebe betätigt. Besonders bei gro-
ßen Flügeln ist eine Verriegelung vorzusehen, da die
Flügel ansonsten durch Winddruck aufgedrückt werden
könnten oder nicht dicht abschließen. Es ist weiterhin
an handbetätigten Fensterflügeln gängige Technik,
dass im Falz zwischen dem Flügel und dem Rahmen
verschieblich am Flügel gelagerte Riegelelemente an-
geordnet sind, welche mit am Rahmen angeordneten
Riegelaufnahmen zusammenwirken.
[0008] Der erfindungsgemäße Antrieb kann mit einer
derartigen Stangenverriegelung zusammenwirken, wo-
bei über eine Zahnstange die Drehbewegung in eine li-
neare Bewegung umgesetzt werden kann, und es mög-
lich ist, den Antrieb für verschiebbar am Flügel bzw. am
Rahmen angeordnete Verriegelungen zu verwenden.
Der Abtrieb für die Verriegelung kann auch beispiels-
weise ein Vierkant sein, der an Stelle einer manuellen
Betätigungshandhabe mit Verriegelungselementen des
Flügels zusammenwirkt.
[0009] Der Antrieb ist so ausgebildet, dass zu Beginn
des Öffnungsvorgangs bzw. am Ende des Schließvor-
gangs des Flügels die Verriegelung betätigt wird. Der
am Rahmen angeordnete Antrieb weist ein flexibles Be-
tätigungselement, beispielsweise eine Kette, auf, wel-
ches am Flügel über eine Konsole festgelegt ist. Die An-
ordnung kann auch umgekehrt erfolgen, wobei der An-
trieb am Flügel angeordnet ist. Um den Antrieb zusätz-
lich für eine Ver- und Entriegelung nutzen zu können,

weist der Antrieb ein Differential auf.
[0010] Befindet sich der Flügel in verriegelter Ge-
schlossenlage, wird durch Betätigung des Antriebs zur
Öffnung des Flügels ein Drehmoment in das Differential
eingeleitet. Das Differential weist zwei Abtriebe auf, wo-
bei ein Abtrieb für die Betätigung der Verriegelung vor-
gesehen ist und der andere für das Betätigungselement
zum Verschwenken des Flügels. In verriegeltem Zu-
stand ist der Abtrieb des Differentials, welcher das Be-
tätigungselement antreibt, blockiert, da der Flügel nicht
verschwenkt werden kann. Daher wird bei einer Betäti-
gung des Antriebs zur Öffnung des Flügels das in das
Differential eingeleitete Drehmoment vollständig an den
Abtrieb der Verriegelung geleitet, wodurch der Flügel
entriegelt wird. Nach erfolgter Entriegelung ist der Ab-
trieb der Verriegelung blockiert, da diese an einem An-
schlag anliegt, wodurch das in das Differential eingelei-
tete Drehmoment an dem Abtrieb für das Betätigungs-
element wirkt, und das Betätigungselement zur Öffnung
des Flügels aus dem Antrieb ausgeschoben wird.
Der Abtrieb für die Verriegelung weist eine zumindest in
Verriegelungsrichtung wirksame Bremse auf, durch
welche beim Schließen des Flügels zuerst das Betäti-
gungselement eingezogen wird. Durch die Betätigung
des Antriebs zum Schließen des Flügels wird das in das
Differential eingeleitete Drehmoment, durch diese
Bremse bedingt, zunächst an dem Abtrieb für das Be-
tätigungselement wirksam. Liegt der Flügel am Ende
der Schließbewegung am Rahmen an, ist dieser Abtrieb
blockiert und das gesamte Drehmoment wird an den Ab-
trieb für die Verriegelung abgegeben, wodurch die
Bremse überwunden und die Verriegelung in die verrie-
gelte Stellung geführt wird. Das Bremsmoment der
Bremse kann einstellbar oder regelbar sein. Der Antrieb
kann weiterhin eine Steuerung oder Regelung aufwei-
sen, welche in Abhängigkeit von Flügel-Parametern,
wie beispielsweise Flügelgewicht und Öffnungswinkel,
die Momente der Abtriebe oder der Bremse bestimmt.
[0011] Im Nachfolgenden werden Ausführungsbei-
spiele in der Zeichnung anhand der Figuren näher er-
läutert.
[0012] Dabei zeigen:

Fig. 1 eine Prinzipskizze eines Antriebs mit einem
Differential zur Drehmomentverteilung;

Fig. 2a ein Ausführungsbeispiel des Antriebs nach
Fig. 1 mit Sicht auf das Betätigungselement;

Fig. 2b den Antrieb nach Fig. 2a in der Draufsicht;

Fig. 3a eine weitere Ausbildung des Antriebs nach
Fig. 1 mit Sicht auf das Betätigungselement;

Fig. 3b den Antrieb nach Fig. 3a in der Draufsicht.

[0013] In den Figuren ist ein Antrieb 1 für einen Flügel
eines Fensters oder einer Klappe, mit einem Antriebs-
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element 2, mit einem Differential 5 und einer Bremse 6
dargestellt. Das Differential 5 weist einen Abtrieb A für
die Betätigung eines Betätigungselements 3 und einen
Abtrieb B für die Betätigung des Verrieglungselements
4, auf, wobei der Abtrieb B mit einer Bremse 6 zusam-
menwirkt. In der Figur 1 ist das Wirkprinzip dargestellt.
Das Antriebselement 2 kann ein Motor sein, aber auch
ein Handhebel oder eine Handkurbel, wobei das An-
triebselement 2 im oder außerhalb des Antriebs 1 an-
geordnet sein kann.
[0014] Der Antrieb 1 weist ein verschieblich beweg-
bares Betätigungselement 3 auf, welches mit dem An-
triebselement 2 zusammenwirkt und zum Öffnen des
Flügels aus dem Antrieb 1 ausgeschoben und zum
Schließen des Flügels in den Antrieb eingezogen wird.
Das Betätigungselement 3 kann als Kette oder als fle-
xibles Element, beispielsweise als Flachband oder als
Seil mit einem versteiften Anfangsbereich, ausgebildet
sein. Der Antrieb 1 kann an einem ortsfesten Rahmen
des verschwenkbar am Rahmen festgelegten Flügels
angeordnet sein, wobei das Betätigungselement 3 des
Antriebs 1 über eine Konsole mit dem Flügel zusam-
menwirkt. Es ist jedoch auch die umgekehrte Anord-
nung möglich, wobei der Antrieb 1 am Flügel und die
Konsole, an welcher sich das Betätigungselement 3 ab-
stützt, am Rahmen angeordnet ist.
[0015] Die nachfolgende Beschreibung des Funkti-
onsablaufs geht von einer geschlossenen und verriegel-
ten Lage des Flügels aus. Durch die Betätigung des An-
triebselements 2 des Antriebs 1 in der Drehrichtung,
welche eine Öffnen des Flügels bewirkt, wird ein Dreh-
moment in das Differential 5 eingeleitet, welches an die
Abtriebe A und B des Differentials übertragen wird. Der
Abtrieb A wirkt auf das Betätigungselement 3 zum Ver-
schwenken des Flügels, wobei der Flügel noch verrie-
gelt ist, und das Betätigungselement 3 nicht aus dem
Antrieb 1 zum Verschwenken des Flügels ausgescho-
ben werden kann, so dass der Abtrieb A blockiert ist.
Damit steht das gesamte Drehmoment am Abtrieb B
des Differentials 5 zur Verfügung.
[0016] Der Abtrieb B wirkt mit einer Bremse 6 zusam-
men, deren Wirkung nachstehend bei der Beschreibung
des Schließvorgangs erläutert wird. Die Bremse 6 kann
dabei so ausgebildet sein, dass diese beim Öffnungs-
vorgang keine Wirkung aufweist, da die Bremse 6 für
den Öffnungsvorgang nicht erforderlich ist. Weiterhin
kann auch eine Steuerung oder Regelung vorhanden
sein, welche mit Sensoren die erforderlichen Drehmo-
mente für mindestens einen der Abtriebe A, B, oder wel-
che das erforderliche Bremsmoment der Bremse 6 er-
mitteln, und eine entsprechende Momentenverteilung
steuert bzw. regelt.
[0017] Das Drehmoment am Abtrieb B betätigt ein
Verriegelungselement 4, welches mit einer am Flügel
bzw. am Rahmen angeordneten Verriegelung zusam-
menwirkt und den Flügel entriegelt. In den Figuren 2a
und 2b ist das Betätigungselement 4 beispielhaft als
Vierkant ausgebildet, welcher in Pfeilrichtung gedreht

werden kann. Der Vierkant kann, bei einer Anordnung
des Antriebs 1 am Flügel, so angeordnet sein, dass er
an Stelle einer manuellen Betätigungshandhabe in eine
am Flügel vorgesehene Verriegelungseinrichtung ein-
greift. Das Betätigungselement 4 kann aber auch, wie
in den Figuren 3a und 3b dargestellt, als verschiebbares
Verriegelungselement 4 ausgebildet sein, wobei eine
Umsetzung der Drehbewegung am Abtrieb B des Diffe-
rentials 5 in eine lineare Bewegung, beispielsweise
durch eine Zahnstange, erfolgen kann, wozu eine Ver-
zahnung auf dem verschiebbaren Verriegelungsele-
ment 4 angeordnet sein kann. Das verschiebliche Ver-
riegelungselement 4 wirkt mit einer am Flügel bzw. am
Rahmen angeordneten Verriegelungseinrichtung zu-
sammen und entriegelt den Flügel.
[0018] Das Verriegelungselement 4 wird nach der zur
Entriegelung erforderlichen Drehoder Verschiebebewe-
gung durch einen Anschlag blockiert, wodurch der Ab-
trieb B des Differentials 5 blockiert wird. Das am Diffe-
rential anstehende Drehmoment kann nun eine Dreh-
bewegung am Abtrieb A bewirken, da der Flügel entrie-
gelt ist und das Betätigungselement 3 aus dem Antrieb
1 zum Verschwenken des Flügels ausgeschoben wer-
den kann.
[0019] Zum Schließen des Flügels wird das Antrieb-
selement 2 in einer entsprechend gegensinnigen Dreh-
bewegung betätigt. Dabei wirkt das Drehmoment auf
beide Abtriebe A, B, da das Betätigungselement 3 und
das Verriegelungselement 4 betätigbar sind. Da jedoch
zuerst der Flügel in seine Geschlossenlage geführt wer-
den muss, bevor die Verriegelung des Flügels erfolgt,
hemmt die Bremse 6 den Abtrieb B, wodurch das Dreh-
moment des Antriebselements 2 am Abtrieb A ansteht
und das Betätigungselement 3 den Flügel in
Schließrichtung betätigt. Erreicht der Flügel seine
Schließlage wird das Betätigungselement 3, und damit
der Abtrieb A, blockiert. Das Drehmoment wirkt nun voll-
ständig auf den Abtrieb B, wobei die Bremskraft der
Bremse 6 überwunden und das Verriegelungselement
4 zurückgedreht bzw. zurückverschoben und die Verrie-
gelungsvorrichtung des Flügels verriegelnd betätigt
wird.

Liste der Referenzzeichen

[0020]

1 Antrieb
2 Antriebselement
3 Betätigungselement
4 Verrieglungselement
5 Differential
6 Bremse
A Abtrieb Betätigungselement
B Abtrieb Verriegelungselement
C Verschiebungsrichtung Verriegelungselement
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Patentansprüche

1. Antrieb für einen Flügel eines Fensters oder einer
Klappe, mit einem Antriebselement und mit einem
in einer Führung des Antriebs verschiebbaren Be-
tätigungselement zum Verschwenken des Flügels
zwischen einer geschlossenen und einer geöffne-
ten Stellung,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Antrieb (1) zur Steuerung der Flügelbe-
wegung und einer Verrieglungseinrichtung des Flü-
gels ein Differential (5) aufweist.

2. Antrieb nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass das Differential
(5) einen Abtrieb (A) und einen Abtrieb (B) aufweist,
wobei der Abtrieb (A) mit dem Betätigungselement
(3) zum Verschwenken des Flügels und der Abtrieb
(B) mit einem Verriegelungselement (4) zur Betäti-
gung der Verriegelungseinrichtung des Flügels, zu-
sammenwirkt.

3. Antrieb nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, dass der Abtrieb (B) mit
einer Bremse (6) zusammenwirkt, welche den Ab-
trieb (B) zumindest in einer Bewegungsrichtung
einstellbar oder regelbar hemmt.

4. Antrieb nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet, dass die Bremse (6)
bei einer Betätigung des Antriebs (1) zum Öffnen
des Flügels wirkungslos ist.

5. Antrieb nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, dass das Verriege-
lungselement (4) an Stelle einer mechanischen Be-
tätigungshandhabe mit der Verriegelungseinrich-
tung des Flügels zusammenwirkt.
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